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Vorwort 


Das vorliegende Heft vereinigt eine Reihe von Karnevalsliedern aus dem Italien der Renais= 
sance. Es ist klar, daß eine in allem Weltlihen erstarkende, sinnlich aufgesdilossene Zeit wie 
die Renaissance, die in Florenz und Venedig den Karneval als Fest übershäumendsten I ebens- 
genusses zu feiern wußte, auch Karnevalslieder in Fülle hervorbringen mußte. In dem Maße, 
in dem in der Renaissance der Bereich des Weltlichen die Kraft des Menschen immer stärker von 
dem des Religiös-Kirdlichen an sich zu reißen verstand, tritt auch das weltliche Lied immer breiter 
hervor. Und gerade Italien hat nad einer Schaffenspause von mehr als einem Halbjahrhundert 
kurz vor 1500 seinen Schaffenswillen an der zunächst unscheinbaren und kunstlosen, bald aber in 
die reihe Polyphonie des Madrigals hinaufgesteigerten Frottole entzündet. 

Größte Meister haben Karnevalslieder geschrieben. Leider sind uns Heinrich Isaacs für das 
Florenz des „prächtigen“ Mediceers Lorenzo komponierten Canti carnascialesdhi nicht erhalten. 
Wenn sie dem hier mitgeteilten Quodlibet gliden, so gehörten sie zum Meisterhaftesten, was 
der in allen Sätteln gerechte Kosmopolit unter den großen Musikern geschaffen hat. Wie fast 
rationalistisch fein abgezirkelt sind die paarigen Imitationen in dem refrainartigen Schluß, und wie 
elegant und lebendig ist doch zugleich ihre Motivik, die hier schon von dem prägnanten und in 
der späteren Chanson geradezu verbindlihen Rhythmus „| d J angetrieben wird. Wie geistvoll ist 
ferner dieser Refrain in den Unterstimmen am Anfang vorweggenommen, um gleichzeitig die „Donna 
di dentro“ als auch die ,,Fortuna"-Melodie zu kontrapunktieren! Sparsamer und zugleich reicher 
kann ein Motivgut nicht verwertet werden. Aus ungefähr der gleihen Zeit stammen das an- 
onyme „Orsu, orsu“, das ausdrücklich als „Canto carnascialesco” bezeichnet ist, ferner die fünf 
Frottolen. Unter ihnen neigt die Mihaelshe „Dal lecto me levava” ebenfalls zur Arbeit mit 
Stimmpaaren, die präzis gegeneinander abgesetzt sind, während Zessos „E quando andarete“, 
das eine volkstümlide Tenor-Melodie in ein weich fliießendes Diskantusmelos einhüllt, und Scotus’ 
,Fallace^ die einfach homophone Prägung der Frottole haben. Jac. Fo.'s „Tua volsi“ aber treibt 
schon völlig in den rhythmisch geschwätzigen, motivisch scharf pointierten Bahnen der Chanson 
der 30er und 40er Jahre des 16. Jahrhunderts dahin. Wie fein die Frottole das Reimschema 
ihres Textes in die Musik zu übertragen versteht, dafür sind gerade die beiden letztgenannten Frot- 
tolen ein Beweis: Beide versehen die reimenden Binnenzeilen mit gleicher Melodiezeile. 

Wird Volkstümlichkeit in den Frottolen noch gleichsam natürlich aufgenommen, so werden 
die Eigentümlidkeiten volkstümlich-bäuerlicher Satztechnik in den Canzoni villaneshe des Don 
Joan Domenico del Giovane da Nola als ästhetischer Reiz bewußt verwertet. Quintenparallen 
(Dreiklangsfolgen) — wie wir ihnen, erneut angewandt, erst wieder vier Jahrhunderte später begeg- 
nen — fehlen in keiner Villanelle, ja sie gelten von jeher recht eigentlich als ihr charakteristisches 
Stilmerkmal. In ,,Cingari simo" werden auch Imitationen parodistisch angewandt, und in „Medici 
noi siamo“ schleicht sich scherzhafterweise sogar die in dieser Zeit längst überlebte Landinoklausel, 
die von der Sept über die Sext in die Oktave geht, in die Mittelstimme ein. Dieses Stück ebenso 
wie das ähnliche „Tri ciedii'^ ist echteste Maskerade. Köstlich ist die parodistishe Note in der 
Sclußwiederholung des „Non lo perdite“ getroffen, die gar nicht leierig und komisc-pathetisch 
genug vorgetragen werden kann, köstlich die wehleidige Dringlichkeit, mit der die drei , Blinden" 
das Mitleid der schönen Donne erflehen. 

Zur Aufführungspraxis. Bei allen Stücken besteht die Möglichkeit einer horisch-vokalen 
Aufführung in allen Stimmen, auch bei den Frottolen von Compére und Jac. Fo., deren Original= 
druke den Text nur zum Diskantus gesetzt haben. Selbstverständlich aber liegt es mehr im 
Wesen dieser Liedmusik, sie mit solistisd besetzter instrumental begleiteter Ober- bzw. (bei 
Isaac und Zesso) Tenorstimme oder solistisch vokal in allen Stimmen zu geben. Das gilt vor 
allem für die Nolasden Villanellen „Tri ciechi^ und „Noi tre madonna", die schon durch ihren 
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Text solistishe Besetzung fordern und nur in solder ihren Reiz entfalten. Bei Jac. Fo.’s „Tua 
volsi“ sind die letzten zwei Melodieglieder wohl nicht als Textwiederholung, sondern als instru- 
mentales Nachspiel zu denken und deshalb in unserer Ausgabe durch Doppelstrich von der eigent- 
lihen Liedmelodie abgetrennt worden. 

Quellen: Isaacs Doppellied ist dem 5. Bande der Musikgeschichte von Ambros entnommen, 
dessen Quellen eine Florentiner Handschrift ist, ebenso die Frottolen von Zesso «Petrucci, Frote 
tolen, Buch VID und Scotus (Petrucci, Frottolen, Bud VII). Für die Aufnahme des Karne- 
valsgesangs „Orsu, orsu” hat Herr Professor Johannes Wolf aus seiner „Sing- und Spielmusik“ 
dem Herausgeber die freundlidie Erlaubnis gegeben. Das I. und IV. Buch der Petrucci-Frottolen, 
denen die Stücke von Michael und Compère entnommen sind, hat Rudolf Schwartz im 8. Jahr- 
gang der Publikationen älterer Musik neu herausgegeben. Jac. Fo.'s „Tua volsi” steht im 1. Buch 
der 1515 gedruckten „Canzone, Sonetti, Strambotti et Frottole" des Neapolitaners Petrus Sam- 
bonettus. Die Villanellen des Don Joan Domenico del Giovane da Nola finden sid in den zwei 
Büchern ,,Canzoni villanesche” der Drucker Hieronymus Scotus von 1541 und Gardane von 
1545, das „Tri ciedhi“ nur in dem Gardaneshen Druckwerk. 


Berlin, im November 1936 Kurt Westphal 


Die Übersetzung der Texte erwies sich in dem Falle der vorliegenden Lieder als teilweise 
recht schwierig. Die hier unterlegten deutschen Texte verfaßte Dr. Anna Amalie Abert, wert- 
vollen Beistand lieh Herr Professor Dr. Gmelin, Kiel. Beiden habe ich bestens zu danken. Nicht 
überall konnte der Wortsinn restlos geklärt werden, freie Ergänzung mußte an einzelnen Stellen 


helfen. Friedrih Blume 
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Ach, warl-umnur kommisiejnicht? Ach, war- wn nurkommisie|nicht___? 


LL oem 3 

eme) EE — L.-r 3 

EE 
[ys S RE E eg EE EE EE ETW EB 


” 
Do che! fa che la non|vien? 
Ach, war-um nurkommtsie nicht? 


mor. 
Lieb! 


— Vi-va a- mor. Do che fa che la nonvien? Che fa che la non vien___? 
rein Hochder Lieb‘! Ach, war-um nurkommtsie nicht? War-um nurkommisie nicht? 


an 


in - 
wer auf dich 


Spes - so 


Co- mo 


Doch hofft, 


Lë En DE R Ga a 
t I D [ET We [E a 
ES o [ EI 
at E o (SS iili £8 Inllszelllss 
e 8 ' i ' 
ER B olles t 2s alles Alles 
= Ch u ES iil ES ES EN 
da ew = la: h dér LEN URR 
2" E ul 5 3 m4 m [TTA 
2i E z m4 
es t Au 
R 
IE AER Ili $t | sj \ si 
Ki | A A f 1 
E | lest e$ aids 
T 33 T $3 Mg Is 
$3 N ast at Wles Nllsas 
EE [TT R, wR, DR, R, 
B^ ni e LI D ' 
1 Ei Q f t D 
vis. ei Mis, Wis 
WK li 23 SS M 23 
(ON | l 
Y ` 
LS? i $4 ER 
| 3 3 |) E 
ad 4$ -g 
Pras ID 23 Has ak 
| e = K E Se ek 
A Va e gx ES 3 
© MES 881 1-64 SE E 
See CS 
R EI 
| :: dH 
- 
" e € e 5 e Aun 
e sf SE SER SÉ di SST 
lii d a3 dl i [lei Alles T 
B. EKS N NER os 2 
LS. Ili SN ES HH s^ EE E Q 
1 D Q y 
[ER [| ER k Se DS IR ep, 
aš LE gd IRIS SS 
T | r d | N $ 
4 list mp Sëll lalag ER 
$3 ~ d 5 
£i. |] WW 
ER} ER e 
En | S 
LAN 
LI ^ 


bel pe 
ach wann, 
L "` 
[-- 
1. O — fal 
— Hoff 
tor-men-to 
im Her 
tor-men-to 


1.0 
D 


SO 


qual 


| i 
dk > M N 


E d d xx nu: 
(Rn h [NS 


D 
Cj 


dy 


im Her-zen, 


41 


2. Che ponen in te fede 2. Mich dir ganz zu ergeben, 

Io corsi giä si forte Kilt ich einst voll Vertrauen, 

Chio son’ vicino a morte Jetzt muß den Tod ich schauen, 

E pur nol pensa quella che po’ aitarmi. Denn die es kann, sie will mich nicht erheben. 
3. Ne trovo per me altrarmi 3. Ich künde meine Schmerzen 

Se non lagrime e pianto Durch laute Klagetöne, 

In sin cha lei alquanto Bis ich sie einst versöhne 

Si plachi o i mora ed escia d’ogni affanno. Und sterbend lösche dieses Lebens Kersen. 
4. O causa del mio danno 4. O Ursach meiner Leiden, 

Perché desti vigore Warum gabst du dem Zagen 

AI timido mio core Erst Mut und Kraft, su wagen 

Di seguitar costei che hora mi fugge. Ihr mich su nahn, die stets nur mich will meiden. 
5. Ma più questo mi strugge 5. Doch tiefer schmerst die Kunde, 

Ch'io grido e so che me ode Daß sie weiß um mein Sehnen, 

E pur del mio mal gode Daß sie lacht meiner Tränen 

E non cerca di trarmi di tal stento. Und niemals sucht, zu heilen meine Wunde. 
6. Cosi disconsolato 6. Mirist kein Trost beschieden, 

Io fo come fa il cigno So geh ich denn von hinnen, 

Chel canto suo benigno Mein Leben soll entrinnen, 

Quando se apresa il fin alhor si sente. Dem Schwane gleich, der singend stirbt in Frieden. 

Original eine Quinte tiefer Jac. Fo EM 


sem-pre 
D Dir nur les ich |mich er - 


. Si es-ser an pre ma-i i iro v 
1. Dir nur jwolit'ich |mich er -| ge-ben, 7 7 ich Bes 
a esch 


U oum r == i 
GE d 


1. Tuavol-isi es-ser |sem-pre ma-i "T ol penTs pen SES EE te pial pia]. ce-re Ne mailhebbial-tro vo - 
1. Dir nur (wollt ich put er -| ge-ben, Dir nur jwol-te |ich ge-| fal-len, Dichnur| lieb- te 


SE — EE 
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4. Tuavol-si es-ser sem-pre mai 8 Sol pen pen-san- T er pia- ce-re 
1. Dirnur wollt'ich mich er - ge-ben, Dirnur woll-te ich ge- fal-len, 


dEr, 


va-noin| te spe - ra -i. 
-ge-bens warmein d 


va-noin e spe - ra-i. 
-ge-bens war mein |Streben. 


pop 
ri 
in-| va-noini te spe-J ra - i. 
Dochver|-ge-bens| war mein\Streben. 


Ma in-vanoin te spe - ra-i. 
Dochver- ge-bens war mein Streben. 


2. Tua volsi esser sempre mai 2. Dir nur wollt’ ich mich ergeben, 
E di mi ti duoli a torto Über mich kannst du nicht klagen, 
Non ti vo’ per homo morto Niemals wolite ich dich plagen, 
Ma tu ben lassato mhai. Doch vor dir mußt’ ich erbeben. 

3. Tua volsi esser sempre mai 3. Dir nur wollt’ ich mich ergeben, 
Ne mai tho di me scacciato Niemals hab’ ich dich vertrieben. 
Ma nel cor sempre serrato Du verleidest mir das Lieben, 


Fammi mal quanto tu sai. Du verbitterst mir das Leben. 
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4. Tua volsi esser sempre mai 4. Dir nur wollt' ich mich ergeben, 
Mai ti roppi triegua o pace Niemals raubt’ ich dir den Frieden. 
Fuggi pur quanto ti piace Magst du mich auch fliehn hienieden, 
Perche mio sempre sarai. Dennoch bist du mein fürs Leben. 

5. Tua volsi esser sempre mai 5. Dir nur wollt’ ich mich ergeben, 

E se veni in doglio e pianto Treffen Kummer dich und Schmerzen, 
Non ne dare a me giä'l vanto Wein’ dich aus an meinem Herzen, 
Ch’io faro quel che vorrai. Dir zu helfen ist mein Streben. 

6. Tua volsi esser sempre mai 6. Dir nur wollt’ ich mich ergeben, 
Nel tuo amor costante e forte Bis zum Tod in Lieb! und Treue 
Saro sempre infino a morte Harr’ ich deiner stets aufs Neue, 
Tua saro se tu vorrai. | Endlich wirst du mich erheben. 


Joan Domenico del Giovane da Nola 


H Da 


don-ne | bel an ra - di-chesa-i na - mo le fe- 
auf, ihr |Frau ei uns kann je-der | fest auf Heilung 
d 
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1. Me - di-ci nui sia - mo o  don-ne bel - le Con ra- di-che sa- na-mo le fe- ri- 
1. Heil - kun-di-ge sind wir, merkt auf, ihr Frau - en, Bei uns kann je-der fest auf Heilung 


Su su su su hor- su su ci - tel Se ha-vi-te el tem - po 
Aus eit Buch,mun - ter, er-scAeint in Mas Ver-geu-det nicht die 


Su su su su hor- su su ci Seha-vi-te el tem- po 
Aus eit Euch,mun-ter, | auf, er-scheint in Ver- geu-det nicht die 


te Su su su su su hor- su su su ci- tel - le Se ha-vi-te el tem - po 
bau - en. Auf, eit Buch,mun-ter, auf, er-scheint in Mas - sen, Ver- geu- det nicht die 


mo non lo per- 


se ha-vi- te el tem - po 
Zeit, die wir Euch 


ver-geu-det nicht die 


di - te non lo er - di - 
das - sen, die wir eh las - 


EE 


mo non lo 


se ha-vi-teel tem- po 
Zeit, die wir Buch 


ver - geu-det nicht die 


mo seha - vi-teeltem-po mo nen ig per- di - te non lo per-di - te. 
Zeit, ver - geu-det nicht die Zeit, die wir Buch las - sen, die wir uch las - sen. 
2. Per le ferite larghe e strectolelle 2. Durch dicke Wurzeln heilen große Wunden, 
Radiche grosse et piccole haverrite Fur kleine haben dünne wir gefunden. 
Su su su su etc. Auf, eilt Euch, ete. 
3. Lo consiglio epare di vecchiarelle 3. Laßt Ihr von alten Weibern Wunden heilen, 
Se lo ascoltate ve ne pentirete So wird Huch Straf'und Reue bald ereilen. 
Su su su su etc. Auf, eilt Buch, etc. 
4. Provate Donne senza risistentia 4. Drum, schöne Frauen, kommt ohn Widerstreben: 
Non e questa la prima experientia Quacksalbers Rat allein kann Heilung geben. 


Su su su su etc. Auf, eilt Euch, etc. 
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Glücks-rüä-ter sind |wir, Glücksrit-ter sind wir, |wo 


Cin ga-ri si - (mo cin-ga-ri si- mo i E 


[ M Ld E "04 E E > ATE 
IA 7 mu CENE KEE, AER —— KEE > AE ` SECH ` ER "EE EEN ORSENT E ee e Seen 
Kë AAS EEN ën e De Ge FE EE En DEE ER DEE Ugen EN EST LES? 
S Cin - ga-ri si - | mo cin-ga-ri si-mo | ve-nit a gio - ca-re Donn a la co-ri- 
Glücks-rit-ter sind |wir, Glücks-rit-ter sind win |wollt her-ein- spa - zie-ren! Auf laßt im Spiel das 
KX En a EE E [— 1 = E = sl an p 
He e =] n — 1 
Cin-ga-ri si - mo ein-ga-ri si-mo  ve-nit a gioca - ne Donn' la co - ri- 


a 
Glücks -rü -ter sind wir, Glücksrit-ter sind wir, wollt her-ein-spa-zie - ren! Auf lafi im Spiel das 


|... 
o D donn re Qnel-le den-tro quel-le fo-re Quand'e dentroha 
Glück uns, auf, ren. Ihr hier in-nen, 


o - la donn 
Glück uns, auf, 


> 


el-le den-|troquel-e fo -reQuand’e den- 


s r hier in Jaen, Ihrdort au-fen, Las - set al - 


laft im Spiel das Glück unsjetzt pro 


Pp 


o - la don a la co-ri-o-la de bon co - re el-le den-troquel-le fo- re Quand’ e 
Glück uns, auf, laßt im Spiel das Glick uns jetzt pro -bie - ren. r hier in-nen,Ihrdort au-ßen, Las - set 


dentroha piü sa - o - 
al Ze Sor - gen rau , 


piü sa-po - re Quel-le E guel- le fo - re Guand'e 


Sor-gen drau - ßen, Ihr hier | in-nen, Ihr dort au-fen, Las- set 


ri iii 


troha più sa - po -re Quel-le |den-tro quel-le fo - re Quang e 
le Sor - gen drau-fien, Ihr hier | in-nen, Ihr dort au. Ben, Las - set 


See SES 


dentroha piu sa- po - 


3 ai - de Sor-gen drau - x 


dentrohapiu sa -po - re Quel-le den-troquel-le fo- re Quand'e dentrohapiü sa- po - re. 

al - le Sor- gen drau -fien, Ihr hier dn - nen, Ihr dort au- ßen, Las-set al - le Sor.gen drau - en. 

2. Calcate insü per ve sollazzare 2. Nur immer näher, lustiges Getriebe, 

La giocarimo un po' per vostro amore Wir spielen, schöne Frauen, Euch zuliebe. 
Quelle dentro ete. Ihr hier innen, etc. 

3. Et ve mettimo per ve contentare 3. Buch zu erfreuen, scheun wir keine Mühen, 
Questo bastone in mano a tutte Vhore Aus diesen Karten soll Euch Glück erblühen. 
Quelle dentro etc. Ihr hier innen, etc. 

4. Se noi perdimo pagamo un carlino 4. Wir sahin zwei Taler, wenn wir unterliegen, 
Et se perdite voi pagate il vino Ihr spendet eine Runde, wenn wir siegen. 
Quelle dentro etc. Ihr hier innen, etc. 
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Tri cie-chi |sia-mo tri eie-chi | sia-mo povr n-Ja-mo-ra - | ti Pri-vi di 
Drei Bin - de sind wir, drei Blin-de |sind wir, blind von |hei-Jfen Zei - |ren, Be-raubt des 


Tri  cie-chi | sia-mo tri cie-chi | sia-mo povr in- 
Drei Blin - de sind wir, drei Blin - de | sind wir, blind von | Aei - fen 


On t E E TE 2 IR m m re ne - 
Tri  cie-chi — sia- mo tri cie-chi -sia-mo povr in - a-mo-ra - ti Pri-vi di 


Drei Blin - de sind wir, drei Biin- de sind wir, blind von hei-ßen Zäh - ren, | Be-raubt des 


confor - to 
der Her - zen. So 


con-for - 
der Her - 
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luc e senzaal-|cun con-for -| to e sen-zaal-cun 
Lichts der du-gen |wie der Her -| zen, der Au-gen wie 


luc e senzaal- cun con - for - to e senzaaleun. eon-for - to Co- si quel cru- d'À - mor. . 
Lichts der Au-gen wie der Her - sen, der Au-gen wie. der Her - zen. So lei-den wir ver-scimaáh 


e sen-zaalcun 
sen, der Au- gen wie 


si quel eru-d’A-mor_ 
lei - den wir ver-schmäh- 
— D 


con - for-to 
der Her-zen. 


cia - ti 
wäh - ren. 


nui sgra - 
uns ge - 


es - ser fra glia- 
- Zen, Und | me wird 4 - mor 


— Sia fat. to tor - to 
- ter Le - be Schmer - zen, 


— sia fat - to - to Per es-ser fra glia. man-ti nui sgra- cia - ti 
- ter Die - be Schmer - zen, Und nie wird A - mor Hei-lung uns ge - wäh - ren. 


O donne bel 
O schó-ne Frau 


de O don-ne | bel - le 


, O schó-ne | Frau - en, 


MEN 4 
= A s = 
O don-ne bel - ve-ga-vi pie-ta |- de O don-ne|bel - le ve-ga-| vi pie-ta-de 
O schö-ne Frau - en, habt mit uns Er-bar |- men, O schó-ne Frau - en, habt mit \uns Er - bar - men, 
Sem a a uc 
i pie-ta - 


O donne bel - ve - ga-vi 
0 schöne Frau - en, habt mituns Er-bar - 


ve- ga-vi pie-ta 
habt mit uns Ey -bar |- 


de Odonne bel - le ve - ga- vi pie- ta - de 
men, O schöne Frau - en, habt mit uns Ér - bar- men, 


bi qual-che ca - ri-ta - 
Gónnt uns aus Mit -| leid nur einfreundlich Wört - 


de u-na e -li - mo- si-na ai 
chen, und reich-ii - che Al - mo -sen 


de far, a-glior-| bi qual.che ca -ri - ta- : 
Jreundhch Wört-| chen, 


Gönnt uns aus Mit -| leid nur ein, 
0:0 — 
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e 


2 Y 
far a-glior- bi qual-che ca -ri-ta - de. De u-ra e -li - mo - si-na ai 
Gönnt uns aus Mit - leid nur einfreundlich Wört - chen, Und, und reich-K - che Al - mo-sen 
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SE 
po-ve- rior-| bi u-na e-li - mo - si-na ai | po. ve - rior-| bi. 
gebt uns Ar - (men, reich-li - che Al -mo -sen | gebt uns Ar - | men. 
SE E g a 3 E d e xx 
po-ve- rior-| bi u-nse-i-mo-sinaai | po-ve.- rior-| bi. 
gebt uns Ar -|men, reich -li - che Al-mo-sen | gebt uns Ar - | men. 
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po - ve ri or - bi ü-na e-li-mo-si-naai po-ve - rior. bi. rior - bi. 
gebt uns Ar - men, reich-k -che Al-mo-sen gebt uns Ar - men. Ar - men. 
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Noi tre Ma-don-na sta - moal pen -di- - - moal pen-di. - no 
Wir drei, mein schö -nes - chen, sind Glok-ken - gie - Ser, sind Glok -ken - gie - fer 
n EEN DEE EE EE Ee ES 
u tre Ma-don-na sta-moal + -di. - - noal pen.di a no | 
Wir drei, mein schö -nes Lieh -chen, sind Glok-ken - gie - Ser, sind @lok-ken - gie- Ger | 
E [1 EEE | 
ve) Se F i E 5 4 F FP- Lei — 4 — EE + 4 
EI Z———n 
Noi tre Ma-don-na sta - moal pen.di. - - ngal pen-di - no 
Wir drei, mein scho -nes Lieb - chen, sind Glok -ken - gie - Ser, sind@lok - ken -gie - fer, 


E um 


Che la-vo-ra-mo cam - |pa-,che la-vo-ra-mo |cam-pa - ne - E-dam an-che bat- 
Wir machengro-ße Glok - Ven, wir machen gro-fe |Glok-ken,kiei - Wir ze Aen ih-nen 


EE 


Che la-vo-ra-mocam - |pa-, che la-vo-ra-mo jeam-pa - ge E-dam’ an-che bat- 
Wir machen gro-ffe Glok - Ken, wir machen gro-ffe \Glok-ken, klei - me Kehel Men. Wir ee Zen ih-nen 


EES 
Che la-vo-ra-mo cam-pa-, che la-vo - ra-mocam-pa-ne so-na - gli E-dam' an- 
Wir machen gro-ße Glok-ken, wir machen gro- fe Glok-ken, Be ae Schel - Ten. Wir ge-ben 
ta - gli gross e pic-ci-ni - ni Ad o -gni pro- va per fa -re bon 
Ap - pel dick, dünn, | kurs__ und lang, Zu löu-ten al- le Ta- ge: king kling 


E EE 


d - gli gross e pic-ci - ni-ni Ad o-gni |pro.va per fa - re bon 
- pel dick, dünn, | kurz und lang, Zu làu -ten el -le Ta - - ge: king kling 
SE = 
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g che bat-ta - gli gross e pie-ci-ni - ni. ..... . Ad o-gni pro-va 
ih -nen Klip - pel dick, dünn, kurz — und ANE — ; Zu läu -ten al- ie. 
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i per E ES f ir per far |bon tin tin tin tini x 
klang, ai Ta - ge: = al - le Ta - ge: king kling kling king klang. 
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Der i re bon tin tin tin ti - per fa- re bon tin tin ti-ni ti - ni. 
Ta - ge: king king klang, al - le Ta . ge: king, al- le Th -ge: king kling king king klang. 
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2. Noi Donne lavoramo tanto fino 2. Seht uns an, schöne Frauen, ja wir sind Künstler, 
Che "nche facimo tanti belli intagli Mit schönen Ornamenten wir sie zieren. 
E dam’ anche etc. Wir geben ihnen etc. 

3. Po’ suono sentirai tanto divino 3. Der Glockenklang, ich schwör' es, er klingt so himmdiseh, 
Ch in paradiso par che te ne sagli Daß Ihr im Paradiese meint zu stehen. 
E dam anche ete. : Wir geben ihnen etc. 

4. Se voi Madonna mia non lo erediti 4. Ich seh es, schöne Frauen, Ihr wollt nicht glauben, 
Lassati 'nehe sonar che lo vediti So laßt sie Buch nur läuten, und Ihr hört es. 


% dam anche eto. Wir geben ihnen etc. 
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Ma - don-na nui sa -pi 
Ihr | Schó-nen, kommt, wir wis 


8 Ma - don-na nui sa-pi - mo bon gio-ca - re A sear-re - ca, var-ril e 
Ihr | Schó-nen, kommt, wir wis - sen lust - ge Spie - Ze, Wir wer-fen weit den Ball mit 


a Sca - ri-glia a |sear-re-ca var-ril e a sca |-  ri-glia E as-se-cu - rame 
ei-nem — Schla-ge, wir | werfen weit den Ball mit ei - nem Schla-ge. So le-ben wir  oh-ne 


dEFFF 


AD zur 
$ a sca-ri - glia a Scar-re - ea var-ril e a sea - ri - glia E as-se-cu-ra me 
ei-nem Schla - ge, wir wer.fen weit den Ball má ei -nem SchMa - ge. So le-ben wir oh - ne 


cu - ra me giu - sto pa-ra - pi-glia 
wir oh-ne Sor - gen al -le Ta-ge, 


$ giu - Sto  pa-ra-piglia pi - glia pa-ra-piglia pa - ra - pi-glia pi - glia. 

Sor - gen al-le Ta-ge, al - de, al -e Ta-ge, ai - le, al -e Ta - ge. 

2. La ciaramelle sapimo sonare 2. Wir wissen die Schalmei lieblich zu blasen, 
Che mha imparate di Rienzo la figlia Kein Spielmann kann es besser ohne Frage. 
E assecura me etc. So leben wir etc. 

3. Su su Madonne mei chi vo' imparare 3. Auf, Damen, auf, Ihr könnt bei uns was lernen. 
Che starte nostra presta s'assotiglia. Denn wir sind oben auf in jeder Lage. 
E asseeura me etc. So leben wir etc. 

4. Ad pressa insino anchora ad cavaliera 4. Wie Fürsten führen wir ein herrlich Leben, 
Tutto il giorno fia nocte le sera. Ob Tag, ob Nacht, wir kennen keine Plage. 
E assecura me etc. So leben wir etc. 
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